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Die Verbreitung von G. zählt zu den Methoden der 
politisch-ideologischen Diversion. Sie werden vor 
allem von den Zentren der politisch-ideologischen 
Diversion und den Geheimdiensten erzeugt oder 
aufgegriffen und über die Kontaktpol it jUk/Kontakt- 
tätigkeit, durch Presse, Funk und Fernsehen mas­
senwirksam oder durch Mittelsmänner verbreitet. 
Dabei werden, da sie auf den Empfänger verhaltens­
orientierend wirken, folgende spezielle Ziele, die 
sich in die Zielstellung der politisch-ideologi­
schen Diversion einordnen, verfolgt:
- Untergrabung des Vertrauensverhältnisses zwi­

schen der Bevölkerung und der Partei- und 
Staatsführung durch Diffamierung führender 
Persönlichkeiten,

- Beeinflussung und Zersetzung des sozialisti­
schen Bewußtseins durch die Erzeugung von Un­
ruhe, Mißstimmung, Formen des passiven Wider­
standes und Erscheinungen der Desorganisation 
und Demoralisierung,

- Auslösung feindlicher Handlungen besonders in 
SpannungsSituationen durch verstärkte Manipu­
lierung,

- Schutz feindlicher Agenturen.
Wegen dieser Zielstellungen sind G. in unter­
schiedlichem Maße Gegenstand operativen Inter­
esses.

Gesellschaftlicher Mitarbeiter für Sicherheit (GMS)
Bürger der DDR mit einer auch in der Öffentlich­
keit bekannten staatsbewußten Einstellung und 
Haltung, der sich für eine vertrauensvolle Zu­
sammenarbeit mit dem MfS bereiterklärt und ent­
sprechend seinen Möglichkeiten und Voraussetzun­
gen an der Lösung unterschiedlicher politisch­
operativer Aufgaben mitarbeitet. GMS stellen 
eine wertvolle Ergänzung der operativen Basis, 
ein Reservoir für die Gewinnung von IM sowie 
für die Schaffung und Entwicklung von Kadern für 
das MfS dar. Die Arbeit mit (MS ist auf die wei­
tere Erhöhung der inneren Sicherheit im Verant­
wortungsbereich zu richten, insbesondere durch 
eine wirksame Ergänzung des Informationsaufkom­
mens zur ständigen Einschätzung und Beherrschung 
der politisch-operativen Lage und die umfassende 
Durchsetzung der vorbeugenden und Schadensverhü­
tenden Arbeit des MfS.


